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Vorwort 

In dem vorliegenden Buch wird der Versuch unternommen, die 
Zusammenhänge zwischen der Entwicklung des Kommunalkredits und 
der gemeindlichen Steuereinnahmen theoretisch zu klären und für 
die Zeit der Weimarer und der Bundesrepublik empirisch zu belegen. 

Der theoretische Teil der Arbeit befaßt sich insbesondere mit der 
Problematik des kommunalen Verschuldungszwanges und untersucht 
in diesem Zusammenhang die Frage, für welche Zwecke und in 
welchem Maße die Kommunalkreditnahme sinnvoll ist und inwieweit. 
sie den finanziellen Spielraum der Gemeinden erweitert. Ein zweiter 
Problemkreis behandelt Möglichkeiten und Grenzen der Attrahierung 
privater Unternehmen mittels kreditfinanzierter kommunaler Vor-
leistungsinvestitionen, und ein dritter analysiert die Beziehungen 
zwischen kommunalen Einnahmen und Ausgaben sowie gemeind-
licher Verschuldung in verschiedenen Konjunkturphasen. 

Die im theoretischen Teil ermittelten Aussagen werden im Schluß-
teil mit den Ergebnissen der empirischen Untersuchung konfrontiert. 
Sinn dieser Gegenüberstellung ist es, zu ermitteln, ob und inwieweit 
die Thesen unter der Voraussetzung der finanziellen Situation der 
Gemeinden vor und nach dem Zweiten Weltkrieg zutreffen. 

Dem Direktor des Instituts für das Spar-, Giro- und Kreditwesen, 
meinem verehrten Lehrer, Herrn Professor Dr.Dr.Dr.h.c. Fritz Voigt, 
bin ich für die Anregung zu dieser Arbeit und für seine niemals erlah-
mende Unterstützung dankbar. Ferner danke ich Herrn Dr. Horst 
Friedrich für seine wertvollen Hinweise sowie meiner Frau für ihre 
Unterstützung. 

Düsseldorf, im Herbst 1967 
Hans Gloth 
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Einleitender Teil 

Einleitung und begriffliche Abgrenzung 

1. Kap.: Problemstellung und Gang der Untersuchung 

In der vorliegenden Arbeit wird der Versuch unternommen, die Be-
ziehungen zwischen der Entwicklung des kommunalen Steueraufkom-
mens (einschließlich Finanz- und Lastenausgleich) und der Entwicklung 
des Kommunalkredits zu analysieren. Bei dieser Untersuchung werden 
nicht nur die Schulden berücksichtigt, die den ordentlichen Haushalt 
zusätzlich und effektiv belasten (unrentable Schulden)\ sondern auch 
jene, die den Charakter durchlaufender Posten haben (Durchleitungs-
schulden) und den ordentlichen Haushalt nicht belasten sowie solche 
Schulden, die zwar die Gemeinde belasten, jedoch nicht die allgemeinen 
Deckungsmittel des ordentlichen Haushalts, weil ihnen zusätzliche Ein-
nahmen aus den mit den Darlehen geförderten Maßnahmen gegenüber-
stehen (rentable Schulden). 

Von wesentlichem Einfluß für die Kommunalkreditnahme sind der 
dringliche Finanzbedarf der Gemeinden, Maßnahmen der kommunalen 
Aufsichtsbehörden2, die wechselnde Lage auf dem Kreditmarkt, haus-
haltsrechtliche Vorschrüten3 u. ä. m. Den Beziehungen zwischen kom-
munaler Verschuldung und diesen - neben der Steuerkraft bestehen-
den - Faktoren kann jedoch im Rahmen unserer Themenstellung 
nicht im einzelnen nachgegangen werden. Wenn trotzdem dieser oder 

1 Vgl. Egon Barocka, Die Analyse der Gemeindeschulden, in: Der lang-
fristige Kredit, 8. Jg. (1957), Heft 21/22, S. 387. Siehe auch Carl Düvel, Recht-
fertigung und Grenzen kommunaler Schuldenaufnahme, in: Der langfristige 
Kredit, 8. Jg. (1957), Heft 21/22, S. 375 ff. 

1 Vgl. Egon Barocka, Die Verschuldungsgrenze der Gemeinden, in: Zeit-
schrift für das gesamte Kreditwesen, 8. Jg. (1955), Heft 16, S. 612. 

1 Als Beispiel: Notverordnung des Reichspräsidenten vom 6. Oktober 1931 
(RGBI. I S. 537). Danach bedurften die Gemeinden und Gemeindeverbände 
zur rechtswirksamen Aufnahme von Anleihen und Darlehen, zur rechts-
wirksamen Ubernahme von Bürgschaften usw. der vorherigen Genehmigung 
durch die Landesregierung oder die von ihr beauftragten Behörden. Als 
Anleihe oder Darlehen war die Aufnahme jeder Art von Kredit anzusehen. 
Kassenkredite bedurften jedoch der Genehmigung nicht (Dritter Teil, 
Kapitel 1). 
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jener oben erwähnte Bestimmungsfaktor des Kommunalkredits einmal 
herangezogen wurde, dann geschah das immer nur im Interesse der 
eigentlichen Untersuchung. 

Die Arbeit ist wie folgt aufgebaut: Zunächst wird eine Klärung 
der für das Thema relevanten Begrüfe vorgenommen. 

Im ersten Abschnitt des Hauptteils sollen die theoretisch denkbaren 
Beziehungen zwischen dem Steueraufkommen und der Kommunal-
verschuldung bzw. dem Kommunalkredit aufgezeigt werden. Der 
zweite Abschnitt des Hauptteils - der Schwerpunkt der Untersuchung 
- ist vorwiegend empirischer Natur. Aufgrund des statistischen Ma-
terials werden die Entwicklungslinien des Steueraufkommens und 
des Kommunalkredits dargestellt sowie ihre gegenseitige Beziehung 
analysiert. Dieser Teil ist sowohl chronologisch als auch systematisch 
gegliedert worden. Als Untersuchungszeitraum wurde die Periode 
von 1914 bis zur Machtübernahme durch den Nationalsozialismus für 
das Gebiet des Deutschen Reichs sowie die Zeit nach der Währungs-
reform (1948) bis zur Gegenwart für die Bundesrepublik gewählt. 
Bei dieser Untersuchung war es notwendig, die Entwicklungsreihen 
im gesamten wirtschaftlichen Ablauf für den Untersuchungszeitraum 
zu erörtern, um die Ausgangsbasis für einen Vergleich zu schaffen. 

Im Schlußteil werden die im theoretischen Teil aufgezeigten mög-
lichen Funktionszusammenhänge mit den im zweiten Abschnitt des 
Hauptteils gewonnenen Ergebnissen konfrontiert. Dabei wird zu prü-
fen sein, inwieweit die theoretischen Überlegungen mit den Ergeb-
nissen der statistischen Analyse übereinstimmen. 

2. Kap.: Begriff und Abgrenzung des Kommunalkredits 

Nur selten ist versucht worden, den Kommunalkredit aus dem 
Sammelbegriff "Öffentlicher Kredit", der wesentliche Tatbestände ver-
deckt, herauszulösen und ihn als Kredit eigenständiger Prägung zu 
erfassen. "Durchforscht man die dem öffentlichen Kredit gewidmete 
Literatur, so stößt man auf die merkwürdige Tatsache, daß mit dem 
öffentlichen Kredit fast immer nur der Staatskredit gemeint ist und 
der Kommunalkredit bestenfalls am Rande erwähnt, jedoch nicht 
näher behandelt wird1." Dadurch, daß man Staatskredit, Länder-
kredit und die Vielzahl der möglichen Kommunalkredite in der wirt-
schaftswissenschaftlichen Literatur bisher überwiegend als eine Kre-

1 Ernst-Günter Winkler, Aufgaben und Grenzen der gemeindlichen Kredit-
nahme, Berlin-München 1961, S. 7. 
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ditart behandelt hat2, blieben wesentliche Unterschiede, die sich 
aus der anders gearteten Struktur des Kommunalkredits und den 
Verhaltensweisen der Gemeinden bzw. der Führungsschicht der kom-
munalen Selbstverwaltung ergeben, unberücksichtigt. 

Von den übrigen Formen des öffentlichen Kredits unterscheidet 
sich der Kommunalkredit dadurch, daß die Gemeinden und Gemeinde-
verbände vom Staat beaufsichtigt und kontrolliert werden. Die Kom-
munen sind damit in ihrer Kreditwirtschaft nicht autonom, da der 
Staat sowohl fördernd als auch hemmend eingreifen kann'. Auf 
Einzelheiten der grundsätzlichen Unterschiede zwischen staatlicher 
und kommunaler Verschuldung kann hier nicht eingegangen werden; 
wir verweisen in diesem Zusammenhang auf die bereits angeführte 
Arbeit von Winkler. 

Der Begriff "Kommunalkredit" im finanztechnischen Sinne wird 
klar, wenn man seinen Bereich nach der Laufzeit, nach dem Verwen-
dungszweck sowie nach der rechtlichen Natur der Kreditnehmer be-
trachtet. 

I. Die Abgrenzung des Kommunalkredits nach der Laufzeit 

Der Kommunalkredit umfaßt kurz-, mittel- und langfristigen Kredit. 
Vor dem 2. Weltkrieg hat das Statistische Reichsamt die Kredite nach 
der Laufzeit eingeteilt in: 
1. Kurzfristige Kredite mit einer Laufzeit bis zu einem Jahr oder jederzei-

tiger Kündbarkeit, 
2. mittelfristige Kredite mit einer Laufzeit von einem Jahr bis unter 

10 Jahren, 
3. langfristige Kredite mit einer Laufzeit von 10 Jahren und darüber. 

Heute werden die Kommunalkredite nach der Laufzeit vom Sta-
tistischen Bundesamt wie folgt untergliedert: 
a) Kurzfristige Kredite mit einer Laufzeit bis zu einem Jahr oder jederzei-

tiger Kündbarkeit, 

2 So beispielsweise v. Eheberg: "Das Wesen des kommunalen Kredits 
unterscheidet sich grundsätzlich nicht von dem des Staatskredits. Wir ver-
weisen deshalb auf die einschlägigen Artikel über Kredit und Staats-
schulden." (Karl Theodor v. Eheberg, Artikel Gemeindeftnanzen, in: Hand-
wörterbuch der Staatswissenschaften, 4. Bd., vierte, gänzlich umgearbeitete 
Auflage, Jena 1927, S. 835.) 

8 Vgl. Hans Ritschl, Eine Neuregelung des Finanzausgleichs in Beziehung 
zu Artikel 107 des Grundgesetzes für die Bundesrepublik, in: Finanzarchiv 
Tübingen, N. F. 13 (1951/52), S. 370, und August Zimmermann, Die Grund-
lagen des Kommunalkredits, in: Kommunalwirtschaft, Jg. 1955, Heft 12, 
s. 587. 

2 Glolh 


